
UnteresRheintalFreitag, 17. Februar 2023

3

Journal
Mittagessen für Senioren
undSeniorinnen

Thal Das nächste Seniorenmit-
tagessenfindet amDienstag, 21.
Februar, im Gasthaus Ochsen
statt. Anmeldung bis Montag-
abend direkt beim Gasthaus
Ochsen (071 880 05 55).

Schülerkonzertmit
AkkordeonundKlavier

St.Margrethen DieMusikschu-
le Am Alten Rhein lädt zum
Schülerkonzert der Akkordeon-
klasse Carmen Baumgartner
und der Klavierklasse von Cle-
mensStröhleein.HeuteFreitag,
um 18.30 Uhr in der Aula des
SchulhausesWiesenau.

Seniorennachmittagmit
JassenundSpielen

St.Margrethen Am Donners-
tag, 23. Februar, sind alle inte-
ressierten Seniorinnen und Se-
niorenderbeidenKirchgemein-
denundderFrauengemeinschaft
zueinemgemütlichenNachmit-
tag eingeladen. Der Anlass be-
ginnt um 14.30 Uhr im Vika-
riat. Anmeldungen bisMontag-
abend, 20. Februar, an Marian-
ne Künzler, 071 744 91 01 oder
marianne.kuenzler@fgsm.ch.

Schützenverein lädt zur
Hauptversammlung

Berneck Die Hauptversamm-
lung der Schützengesellschaft
Berneck findet am Freitag, 3.
März, um20Uhr imRestaurant
Ochsen inBerneckstatt.Mitglie-
derundNeumitglieder sinddazu
eingeladen.Werum19Uhrzum
Abendessen kommen möchte,
melde sichbittebisEndeFebru-
ar bei Aktuarin Bettina Fritz an.
Für das Eröffnungsschiessen
(voraussichtlich am 18. März)
werden keine separaten Einla-
dungen versandt.

Schaufenster
«Beflügelter Freitag»mit
Monsterkonzert

Berneck DieGuggesuuser spie-
lenheuteFreitagabend, 17. Feb-
ruar, auf demRathausplatz und
bei «Wein Berneck».

MusikalischesZwiegespräch
AlessandraGentile und Zoltán Kovács führten das Publikummit Sonaten durch dieWelt der zeitgenössischenMusik.

Max Pflüger

Berneck «Meistersonaten der
Moderne», so titelte die Rhein-
talische Gesellschaft für Musik
und Literatur das Kammermu-
sikkonzert vom vergangenen
Mittwochabend inder evangeli-
schen Kirche in Berneck. Nicht
alleindie aufgeführtenSonaten
erwiesen sich als meisterlich.
Die Interpretationen durch das
DuoAlessandraGentile, Piano,
und Zoltán Kovács, Klarinette,
beeindrucktenmit ebenbürtiger
Virtuosität.

Eröffnet wurde der Abend
mit denKlangbildern der Balla-
de des ungarischen Komponis-
ten Leó Weiner (1886–1960).
GleichvondenerstenTaktenan
zogen die beiden hervorragen-
den Musiker das Publikum in
ihren Bann. Mit einer grossen
Klangvielfalt und oft lange ge-
haltenen, musikalisch fein ge-
stalteten Tönen, aber auch mit
schnellerenPassagenbegeister-
te der Klarinettist. Mit gediege-
ner Begleitung und vor allem
dem schnellen Tanz der Finger
erstauntediePianistin. Ihr enor-

mes Temperament, ihre rasan-
tenundkraftvollenLäufe rissen
dasPublikummit.Mitdennach-
folgenden fünf Meistersonaten
gestalteten Alessandra Gentile
undZoltánKovácseineindrück-

liches Bild von der Ausdrucks-
kraft und der Vielfalt derMusik
des 20. Jahrhunderts.

Jedes Werk hatte seinen
eigenen Stil und alle drückten
ihre unterschiedlichen, indivi-

duellenGefühle aus.DiePianis-
tin und der Klarinettist über-
raschtendieZuhörermit perfekt
gestalteten Interpretationen.
Mann und Frau brillierten mit
einemvertrautenmusikalischen

ZwiegesprächaufhöchstemNi-
veau.

Musikerin und Musiker er-
hoben sich nach jedem Werk
und zogen sich für einige Au-
genblicke der Besinnung aus
dem Konzertraum zurück. Be-
dächtig genoss das Publikum
diese Momente der Stille, um
das eben Gehörte noch einmal
kurz wirken zu lassen und sich
auf einneues Stück einzulassen.

Bestechende tonale
Schönheit
Einer der Höhepunkte war das
letzte StückdesAbends, die So-
natina von Joseph Horovitz
(1926–2022).Dasharmonische
Werk des österreichisch-briti-
schen Komponisten bestach
durch seine tonale Schönheit
und bot den beiden Instrumen-
talisten noch einmal Gelegen-
heit, ihre ganze Virtuosität und
ihre musikalische Gestaltungs-
kraft erstrahlen zu lassen. Dem
war nichtsmehr hinzuzufügen.
Die Aufführenden verzichteten
darumzuRechtnachdemwohl-
verdienten Schlussapplaus auf
eine weitere Zugabe.Kongeniale Musiker: Alessandra Gentile, Piano, und Zoltán Kovács, Klarinette. Bild: Max Pflüger

Vom«Wembley» ins«Madlen»
«Blues imMadlen»wartet in diesem Jahrmit besonderen Leckerbissen auf. Einer der Stars ist King King. Die
britische Band trat bereitsmehrmals imWembley-Stadion auf. Im Juni steht sie inHeerbrugg auf der Bühne.

Monika von der Linden

Pascal Zäch strahlte am Don-
nerstag eine immense Vorfreu-
de aus, als er Künstler der Kon-
zertreihe «Blues im Madlen»
vor Sponsernden und Medien
vorstellte. «Meiner Meinung
nachhabenwir einmega cooles
ProgrammvollerHighlights zu-
sammengestellt», sagte er. Er
sei stolz, dass es dem Team ge-
lungen sei, namhafte Künstler
der nationalen und internatio-
nalenBluesszenezuengagieren.
«Es war nicht leicht, die Infla-
tionhat auch inderBrancheEin-
zug gehalten.» Folglich ist Pas-
cal Zäch noch glücklicher als in
anderen Jahren, auf verlässliche
Kulturpartnerinnen und -part-
ner zählen zu können.

AusdemKinosaalwird
einBlueskeller
Es dauert zwar noch etwa vier
Monate, bis das Team des Kino-
theatersMadlendenSaal ineinen
Blueskeller verwandeln wird. Es
ist aber schon fix, dass Musiker
von Rang und Namen den Weg
nach Heerbrugg finden werden.
Bis dahin (9. bis 11. Juni) werden
die Kinoleinwand hinaufgefah-
ren,dievorderenStuhlreihenzu-
gunsten einer Tanzfläche ausge-
baut, eine Bar eingerichtet und
mittels Lichttechnik eine Atmo-
sphäre geschaffen, die es so je-
weils nur im Juni gibt.

Das erste Konzert am Frei-
tag spieltDannyBryant.Derbri-
tische Bluesrockgitarrist über-
zeugt ausserdemmit kraftvoller
und ausdrucksstarker Stimme.
Auf seiner Europatour stellt er
auch in Heerbrugg sein aktuel-
les Studioalbum «The Rag to
Survive» vor.

EhrlicheMusik, die tief ausdem
Herzen kommt, hat King King
denErfolgermöglicht.DieBand
trat schon mehrfach im Wem-
bley-Stadion auf und erspielte
sich somanchenPreis.AmFrei-
tag bestreitet sie den zweiten
Konzertteil des Abends.

Am Samstag betreten zu-
nächst Mojo Monkeys die Büh-
ne. Die einzigartigen Bluesmu-
siker aus den USA beherrschen
ihrHandwerk seit den80er-Jah-

ren und machen Musik, um zu
tanzen und zu swingen.

MarcAmacherhatdenBlues
im Blut. Der Finalist von «The
Voice ofGermany» trittmit sei-
ner rauchigenStimmeamzwei-
tenTeil des Samstagabendsauf.

WiederTeil derReihe ist das
Gospelkonzert am Sonntag.
MalcomGreen&TheGreenEx-
perience bringen den unver-
wechselbarenSoundder«guten
Nachricht» ins «Madlen».

An der Medienorientierung erhielten sie einen Eindruck vom «Blues im Madlen»-Programm: Jérôme Weber (die Mobiliar, von links), Marcel
Fürer (Politische Gemeinde Au), Jasmin Inauen (die Mobiliar) und Christian Fiechter. Pascal Zäch und Denise Zellweger (beide Kinotheater
Madlen), Sabina Saggioro (Rheintaler Kulturstiftung), Judith Spirig und Christian Häle (beide Sonnenbau). Bild: Monika von der Linden

«Blues imMadlen» – das Programm

Die fünfteilige Konzertreihe des
Kinotheaters Madlen startet am
Freitag, 9. Juni, und erstreckt
sich über drei Tage. Freitag, 9.
Juni: Danny Bryant (GB), 19.30
Uhr; King King (GB/SCT), 21.30
Uhr. Samstag, 10. Juni: Mojo
Monkeys (USA), 19.30 Uhr; Marc
Amacher (CH), 21.30 Uhr. Sonn-

tag, 11. Juni: Malcolm Green &
The Green Experience (CH), 11
Uhr. (vdl)

Hinweis
Vorverkauf: Ein- und Zweitages-
tickets gibt es beim «Madlen»
(www.kinomadlen.ch), Dreitages-
pässe unter www.eventfrog.ch.

Steuern steigen
10Prozentpunkte
Au/Heerbrugg DieErfolgsrech-
nung 2022 schliesst mit einem
Defizit von 1,9Mio. Franken ab.
Ursprünglich wurde mit einem
Aufwandüberschussvon3,9Mil-
lionenFrankengerechnet. Somit
wurde ein um zwei Millionen
FrankenbesseresResultaterzielt
als angenommen. Der Gemein-
deratempfiehlt eineSteuererhö-
hungvon10Prozentpunktenauf
97 Steuerprozent. Als Gründe
für einen höheren Steuerfuss
nenntdieGemeindehauptsäch-
lich die steigenden Kosten im
Bildungswesen, die Teuerung
sowie sinkende Steuererträge.
Trotz der Steuerfusserhöhung
sieht das Budget 2023 ein Defi-
zit vonrund2,34MillionenFran-
kenvor.«AusSichtdesGemein-
derates ist die Steuererhöhung
zurDämpfungdesEigenkapital-
abbaus unumgänglich», heisst
es imMitteilungsblatt. (gk)


